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Die Sonne geht auf und geht unter und kehrt
wieder an ihren Ort daß sie wieder daselbst aufgehe
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Ueber die Osterfeyer dieses Jahres 182Z

n diesen Blättern sind bereits über den Kalender so
wie über die Osterfeste insbesondere Bemerkungcn vor

ausgeschickt worden Da man aber seit einiger Zeit
sehr viel redet von einem gewissen Irrthume der i m
Betreff der Osterfeyer dieses Jahres im Kirchen
kalender vorkommt weil dieselbe mit der jüdischen
auf einen und denselben Tag fiel so wird es den Le
sern nicht unangenehm seyn desfalls einige Erläute
rungen mitzutheilen Bekanntlich blieb nach der juli
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schen Einrichtung och ein Mißstand weil der Astro
nom SosigeneS die Sonne in z6z Tagen und 6 Stun
den ihre Ekliptik durchwandern ließ indessen die Astro
nomen des i 6tcn Jahrhundertes bemerkten daß die
ser Umlauf in Z65 Tagen 5 Stunden und 49 Mi
nuten geschehe Das julische Jahr war also um

Minuten zu lang weiche in 1Z4 Jahren einen
überzähligen Tag abwerfen mußten auf diese Weise
ergab sich von dem Nieäer C ncil Z25 bis 1582 eine
Ueberzahl von 10 Tagen und die Frühlingsnacht
gleiche welche auf den Giften März bestimmt war
fand sich 1Z82 auf den iiten März herausgeschoben
so daß Gregor Xlll um fernere Jrtthümlickkeiten
zu vermeiden zwischen dem 4M1 und i zten Oktober
zehn Tage des laufenden Jahres 1582 gänzlich weg
schnitt und beschloß daß alle 400 Jahre die drey Tage
die in dieser Zeit aus den ei f überzähligen Minuten des
julischen Jahres entstünde unterdrückt würden
Diese Wegschneidung sollte in den Schaltjahren am
Ende eines jeden Jahrhundertes vorgenommen werden
so daß die Schaltjahre 700 und 1800 wie gewöhn
liche Jahre galten auch das Jahr 1900 wird ein ge
wöhnliches seyn das Jahr ovo hingegen ein Schilt
jahr weil die in vierhundert Jahren auszuscheidenden
drey Tage sä vn in den Jahren 1700 i jjvo und 1900
weggefallen waren

Der Irrthum im Bezug auf die Jahrelange
war nicht allein und am schwersten zu berichtigen
der Mondeyclus brachte noch andere Schwierigkeiten
und Verwickelungen hervor zwischen den astronomi
schen Neumonden und jenen unsers Kalenders trat ein
Unterschied von vier Tagen ein wodurch zuweilen die

Ostern
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Ostern um einen ganzen Mo at hinausgesetzt wur
den Um diesen Mikstand zu i ben b rathete sich
Gregor XIII mit Aloysio Lilio einem geschickten Ma
thematiker aus Rom Clauius einem I suiten
Ciaconius Priester aus Coledo u a m Lilio er
sann nun den Epaelcn Cyclus um auf immer alle
Neumonde anzuzeigen So wichtig und nützlich diese
Verb sserungen sind so hat doch der Gregorianische
Kalender noch einige Fehler i Hat man voraus
gesetzt das Sonnenjahr betrage 365 Tag 5 Stun
den 49 Minuten 12 Secunden da eS doch z65
Tage 5 Stunden 48 Minuten 48 Secunden
ausmacht

2 Die Berechnung der Umdrehung des Mon
des ist nach der mittlern Dauer seines Umlaufes ge
macht worden demzufolge unterscheiden sich manch
mal die Neumonde des Kalenders um einen oder zwey
Tage von den astronomischen Neumonden die sämmt
lich nach dem wahren Lauf dieses Planeten berechnet
sind z Hieraus entsteht nothwendiget Weise daß
die Ostern nicht gerade auf dem von dem Kirchenrathe
zu Nieaa vorgeschriebenen Sonntag gefeyert werden
DaS Concilium hatte nämlich verordnet daß die Ostern
allezeit am Sonntage nach dem ersten Vollmonde nach
der Frühlingsnachtgleiche gehalten werden sollten je
doch so daß wenn auf diesen Tag das jüdische Pascha
fiele die Ostern auf den nächst folgenden Sonntag
verlegt werden müßten um sie nicht mit den Juden
zu begehen Nun aber fiel z B 1724 die Frühlings
nachtgleiche auf den 2vsten März des Morgens und
der Ostervollmond auf den Samstag Abends am 8ten
April Nach dem Beschluß des Nicäums sollten mit

2 hm
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hin die Ostern am folgenden Tage den yten began
gen werden allein nach dem Kalender fiel der Voll
mond erst auf den Sonntag wodurch die Osterfeyer
um acht Tage zurückgesetzt wurde Dasselbe ereignete
sich abermal in den Jahren 1744 1778 und 798
und schon zum zweyten Mal in diesem Jahrhunderte
Da im Jahre 18 l 8 der astronomische Vollmond auf
einen Sonntag den 2 2stsn März fiel so sollte die
Osterfeyer auf den folgenden Sonntag verlegt werden
um dieselbe nicht mit den Juden zu begehen allein
nach der Kirchenrechnung war die Frühlingsnachtgleiche
auf den 2osten März angegeben und der Vollmond
auf den a i sten und so feyerten wir Ostern am2 2sten
In diesem Jahre 1825 fiel der Vollmond astronomisch
auf den zten April und nach dieser Rechnung hätte
die Osterfeyer auf den nächsten Sonntag den loten
April gehalten werden müssen allein nach der Epae
tenrechnung war der vierzehitte des Mondes am 2ten
April folglich Ostern am nachfolgenden Sonntage
den zten April

Fr I Vahron
Katholischer Prediger

II

Wie v el Weihen ist sonst zum Bedarf des
Haarpuders gebraucht worden

ist nicht zu leugnen daß der wohlfeilere Preis
der meisten Getreidearten welcher jetzt statt findet
einen vierfachen Grund hat nämlich 1 in dem sich

immer
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immer mehr verbreitenden rationellen Betriebe des
Ackerbaues 2 in der sich allgemeiner verbreitenden
Wechselwirthschaft z in dem Gebrauche der Kartof
feln zur Dranntweinbrennerey statt des Getreides
4 in der begrenzten E portation zur See Aber ein
fünfter Grund der bisher gar nicht berücksichtigt
worden ist liegt in der Abschaffung der Mode das
Haar zu pudern

Ein darüber angestellter Versuch hat mich belehrt
daß um das Haar eines Kopfes vollständig mit Puder
zu bestreuen im Durchschnitt Z Quentchen von selbi
gem erfordert werden Mancher Herr und manche
Dame ließen sich auch wohl an einem Tage zwey
Mal pudern welches also für einen solchen Kopf
2 Loth Puder betrug Um aber bey dem Minimum
stehen zu bleiben will ich annehmen daß im Durch
schnitt für jeden einzelnen Kopf die Perücken mit
einbegriffen taglich nur ein Loth Haarpuder erfordert

worden ist
Angenommen nun daß der Preußische Staat

zwölf Millionen Bewohner zählt Durchreisende die
doch auch Puder bedurften nicht mit gerechmt und
daß von jenen zwölf Millionen nur acht Millionen das
Haar sich täglich mit Puder bestreuen ließen so wür
den hiezu taglich acht Millionen Loth cder zweymaU
hundert und funfzigtausend Pfund Puder verbraucht

und in einem Jahre zu z6z Tagen yl Millionen
und zweymalhundert und funfzigtausend Pfund

Man kann annehmen daß ein Berliner Scheffel
Weihen im Durchschnitt 40 Pfund Starke liefert
welche zerkleinert und gebeutelt den Haarpuder dar
stellt Zur Produetion von jenen 91 Millionen und

z 25otau
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s c tauftnd Pfund Haarpuder sind also erforderlich
2 Millionen und 281,250 Berliner Scheffel Weitzen
die jetzt weniger gebraucht werden und wofür dem
Producenten der Scheffel zu 1 Thlr in Rechnung
gestellt z M üionen und viermaihundert und ein und
zwanzigtausend achthundert und fünf und siebzig Thä
ter jahrlich entzogen werden Hierbey ist derjenige
Haarpuder nicht mit in Anschlag gebsacht worden der
als Bedürfniß des Luxus und der Mode m das Aus
land exportirt wurde

Berlin den 19 April 1825
Hermbstadt

III

S y l b e n r a t h s e l

Die erste Sylbe
Än Königsmänteln Prachtgewändern

Prang ich in Purpur Perlen Silber Gold
Du siehst im Sonnenstrahl an ferner Berge Rändern

Mich mannigfach die Farben ändern
Und der Psalmist von Gottes Geist geweiht
Wirkt mich aus Morgenroth an des Erschaffers Kleid

Die beyden letzten
Was sie dir nennen wird auf Erden hier

Des Staubes Sohn durch Glauben Hoffnung Liebe
Was wären in der Trübsal Nächten wir

Wenn nicht dies Wort uns Stab und Anker bliebe
Wir werden s seyn verheißt uns Christus Wort
Sind wir nur treu in Wahrheit hier und dort

Das
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DaS Ganze
Ergreifest du als Pilger hier auf Erden

Di flüchl gen Augenblicke nicht
Die dir verliehn zum Handeln Wirken werden

Zur Selbstveredlung Tugend Recht und Pflicht
Wird dein Gewissen in der letzten Stunde schlagen
Dich als das Ganze streng und laut verklagen

Chronik der Stadt Halle

1 Milde Wohlthaten
für di Armen der Stadt

37 ine von dem Herrn Dr U geschenkte und hier
auf bezahlte Schuld Thlr 17 Sgr 6 Pf

z8 Beyder Feyer des l 1 ten Stiftungsfestes
des Musik Vereins wurden für die Armen gesammelt

2 Thlr io Sgr

2 Hallescher Getreidepreis

Der König Polizey Jnspector Heller

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

Den 21 May

Den 19 May Weitze 1 Thlr s Sgr Pf
Rvzgen 16 3Gerste iz 9Hafer 11 Z 5Weihen 1 Thlr sSgr M
Roggen 1 6Gerste lZ 9Hafer n z

Gei
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Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
April May 1825

a Gebohrne
Marienparochie Dcn27 April ein unehel Sohn

Nr 912 Den 12 May dem Maurergesellen
Planke eine T Friederike Eleonore Nr 105z

UirichSparochie Den 26 April dem Postdirector
Viuhitt ei x T Sophie Caroline Emma Nr 2184

Den 28 dem Juwelier Schober eine T Wil
helmine Erdmuthe Emilie Nr Zyy

Moritzparochie Den 29 April dem Maurergesellen
Schnuvr ein S Zohann Andreas Gotllieb Nr
672 Den 6 May dem Müller Aleinvienst
eine T, Marie Henriette Nr 2058 Den
lo dem Nagelschmidtmeister Zöiilmeyer eine T Jo
hanne Nosalie Clara Nr 2125 Den ii
dem Schneidergesellen SLrdmann ein S Zohann
Friedrich August Nr 84Y

Neumarkr Den 5 May dem Zimmergesellen Riß
haucr ein Sohn Christian Leopold Wilhelm Nr

4y Den 7 dem Schuhmachermeister Halle
ein S Johann Carl August Nr 1177 Den
8 dem Handarbeiter Ulalrher eineT Wilhelmine
Hcnrittte Nr 1078

K Getrauet
Ulrichsparochie Den 2z May der Herrndiener

Paulp mit rN S Meyer
Moritzparochie Den 22 May der Handarbeiter

Lberharöt mir I M Me e
v Gestorbene

Marienparochie Den 20 May der Handarbeiter
Aurckert alt 6 Z Vrustkrankheit Den 20
der Tischlermeister Hoffmann alt Z7 I 11 M 4 T

unge entzündunq
Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 18 May der Klempnerme i
ster Funck alt 46 I z M 1 T Auszehrung
Den iy der pensionirre Steuer Ausseher Arnclv
lt 7 I 7 M 1 W 6 T Entrüstung Den 20

des Gastgebers Stiege Ehefrau alt 67 Z Brust
enrzüudung

M 0 ritzpar 0 chie Den 16 May des Weißgerbermei
sters Fischer S Johann Immcmue all 4 T Sleck
fwß Den 17 des Handarbeiters T
Marie Friederire alt 6 I 1 M Lungenentzündung

Den 20 des PostHalters S ,ye S Gottlob Wil
helm Ferdinand alt 5 I 2 W 1 T Lungenentzün
dung Den 2 l eine unehel T Marie P ruline
all 6 M Keichhusten

Domkirche Den 15 May des Steuer Kontrolleurs
Buschmann T Johanne Amalie alt z Wochen
Krämpse

Krankenhaus Den o May des Bäckermeisters
Schmivl nachgel T Johanne Charlotte alt 40 Z
Abzehrung

Neumarkl Den 8 May des Stärkefabrikanten
Schmidt S alt l T, Steckffuß

Berichtigung Im osteu Stuck Seite 474 ist zu lesen
der penponirte Chaussee Wärter Gühne

Heraa gegeben von A H Niemeyer und H B Wagnih

Bekanntmachungen
Im Gastbofe zum blauen Hecht am Markte ist vom

sSsten dieses Monats an täglich von früh 7 bis Mittags
11 Uhr gute Schafmilch die Kanne zu 2 Sgr 2 Gr
Cour zu

Äusser Schäserey in Glaucha wird täglich frisch
Schafmilch verkauft und ist bey der Schäferin Hurkarr

zu habm
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Bisher ist es uns in Mitwirkung des nicht zu verken

nenden VerschöucrungssinneS der hiesigen Einwohner ge
lungen dem hiesigen Stadt Gottes Acker der Ruhe
stätte so vieler aus unserer Mitte geschiedener geliebter Aw
gehörigen und Bekannten ein immer freundlicheres Am
sehen zu geben und gewissermaaße in einen freundlichen
Blumengarten umzuschaffen allein leider wirkr auch hier
das Mitbringen der Hunde auf eine zerstörende Art rui
mrt vielleicht in weniger Zeit die von frommer Liebe dem
Entschlafenen gebrachten Huldigungen an Dlumen und
sonstigen Pflanzen und entweihet durch Schmutz und Un
ordnung diesen geheiligten Ort

Wir können daher nicht unterlassen die hiesigen Ein
wohner recht dringend aufzufordern in der Folge keinen
Hund mehr auf den städtischen Gottesacker mitzunehmen

und dürfen von denselben Um so gewissenhaftere Erfüllung
dieser Anmahuung erwarten je gewisser es ist daß durch
das Mitbringen der Hunde nicht nur an den Pflanzen
selbst viel Schaden angerichtet sondern auch dadurch die
Nachgelassenen der dort Ruhenden gekränkt werden und
in dieser Ueberzeugung glauben wir dann auch jeder Straf
androhung überhoben seyn zu können

Halle den 16 May 825
Der Magistrat

Di M ellin Heydrict 65ch wetscbke
Zn Nr zt am Ulrichsthor in der obern Etage ist

ine Stube nebst Kammer vorn heraus und eine Stube
und Kammer hinten heraus zuIohannis d I zu vermi
then es kann auch sogleich bezogen werden

Halle den 17 May 825
Auf dem großen Schlamm Nr 955 ist ein Logis

mit oder ohne Meubles zu vermiethen und kann sogleich
bezogen werden

K a0 nr er nielt üng Lm Pflugfchen Hause
große Steinstiaße ist der Laden nebst Wohnung zu vermis
chen zu Michaelis zu beziehen und das Näher beym
Eigenthümer ju erfrag
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Gewgcsuch Mangel an Zeit behindert mich wegen
der Unterbringung bereitlegender und cn gehender Kapi
tale bey meinen resp Bekannten und andern Personen
darnach anzufragen daher ich jedem der sein Geld
durch mich auf Hypothek Wechsel oder Faustpfand
unter zu bringen wünscht ersuche mir davon zeitig
mündlich oder schriftlich Nachricht zu geben

Da mehrere nicht achtbare und gewissenhafte Leute
ohne Sachkennmiß sich seit längerer Zeit schon bey jedem
wo sie nur irgend Gelder ahnden können mit besonderer
Dreistigkeit eindrängen so veranlaßt mich dies zu der
Bemerkung

daß ich die Zahl der Anfrager wenn auch meine Ge
wissenhaftigkeit und Sachkennniiß in der Sache bekannt
ist unter solchen Verhältnissen nicht gern vermeh
ren mochte

und mir demnach auch in derFolge von Jedem wo Gelder
zum Ausleihen der Art eingegangen sind ohne meine wei
tere Aufforderung um gütige Anzeige davon bitte
indem sich bev mir immer gute Gelegenheit zum Unterbrin
gen auf eine oder die andere Art findet
Der Calculacor Deich mann in der großen Ulrichs

straße Nr 76 dem Adler gegenüber l Treppe hoch wohnhaft

In der 6ysten kleinen Lotterie fielen außer den klei
nen Gewinnen noch 1 Gewinn S1200 Thlr 1 Gewinn
s 500 Thlr 2 Gewinne ä 150 Thlr und 5 Gewinne
IOO Thlr in unsere Collecten

Zur sosten kleinen L tterie welche den l6 Zunius
gezogen wird sind ganze Loofe zu z Tblr 2 Sgr so
wie auch halbe und viertel Loose bey einem Jeden von uns
Unterzeichneten zu bekommen Halle den 24 May 18 5

ü ekniann RunSe
V aa n Verkauf Auf dem große Berlin Nr 505

ficht ein ganz verdeckter moderner in vier Zedern hängen
der Kmschw igen billig zu verkau fen F elvn ann

Ein zweisitzige Kinderchaise in Federn hängend wel
che noch in ganz gutem Zustand sich befindet steht zum
Verkauf auf dem Hartz Nr z io
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v b si verLau f

Die zu den Stadtgütern Be ft und Zlmmendvrf ge
hörige diesjährige Obfumtzung soll

den 4ieli Junius d Z ai den Tag Ulrika
Nl chn ,itl gs uin z V hr auf dein dssig ,n GutsgehSste un
ter den im Termin näher bekannt zu machenden Bedin
gungen öffeuUich an den Meistbietenden verkauft werden

Halle den 2l May 1825
Der Magistrat

Mellin He drich Schwetsch e
bsiverpachrung

Zur Verpachtung des diesjährigen Obstes in der Plan
tage des Waisenha uses ist der 6te Zunius anberaumt wor
den Pachtlustigü welche sich umsehen wollen können
sich bey dem Gärtner Tr 0 the daselbst melden

Die Verpachtung selbst geschiehet nach Bekanntma
chung der Bedingungen an abgedachten Tage Nachmittags
um 2 Uhr in der Plantage des Waisenhauses

Halle den 25 May 1825
Mrecroriunt der Fränkischen Stiftungen

Odstaucnon Die Obstnutzung in meiner Plan
tage bey Planena soll Montag den zosten May früh
y Uhr in meiner Wohnung zu DieSkau gegen ein An
geld von 20 Thlr meistdietend verpachtet werden

v Hssfniann
Die diesjährige Obstnutzung in dem ehemals La

fontäneschen jetzt Jacob fischen Garten vor dem
Kirchthore soll nächsten Mittwoch als den isten Zunius
um 10 Uhr unter den an Ort und Stell bekannt zu ma
chenden Bedingungen an den Meist und Bestückenden
verpachtet werden

Sollte jemand 1 oder 2 Paar blaue Kropftauben zu
verkaufen haben der beliebe sich zu melden bey dem Tisch
lermeister Herrn Schwenker in der Märkerstraße
Nr 454 Mey Treppen hoch
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Bücher Aucrion

Den 6ten Zunius d Z Nachmittags von 2 bis
5 Uhr u f T wird die von dem allhier verstorbenen Hrn
Lector Bcck hinterlassene Büchersammlung vorzüglich
die besten Werke aus der Englischen Französi
schen Italienischen und Spanischen Litera
tur außerdem aber auch sehr gute philologische
philosophische historische und anoere Bücher
enthaltend

nebst mehreren Anhängen
aus den nachgelassenen Bibliotheken hiesiger und auswär
tiger verstorvener Gelehrten von zum Theil sehr gu
ten und seltenen Büchern aus aiieu Theilen der Wis
senschaften so wie auch Landkarten c

in dem gewöhnlichen Zluctious Lok le in meinem
Hinterhause am Markte lud 7 8

gegen gleich baare Zahlung öffsnllich versteigert
Das Verzeichnis savon ist noch bey mir zu haben

Fr Lipp r
ES sollen im Termin

den 6 Znnius dieses Jahres
Nachmittags 2 Uhr

in dem Gehöfte des Holzhandlers Herrn Trübe an bot
Saale hieselbst die beyden der vormaligen Societät des
Kaufmann Herrn Kord und Consorren um er den Na
men Fortuna uud Carolina eigenthümlich zustehenden gro
ßen Kähne mit den dazu gehörigen Schiffgeräthschaften
vor dem ernannten Deputaten Herrn Landgerichts Sccre
tair Krüger an den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Courant öffentlich verkauft werden als wo
zu man daher zahlungsfähige Kauflustige hierdurch einlavet

Halle den 29 April 1825
V önigl Preuß Landgericht

Schwarz
Zn der Rannischcn Straße Nr SZ5 ist eine Scheune

auf ein ganzes Zahr zu verpachten und können sich Pacht
licbhaber beym Eigenthümer daselbst melden
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Dr Voglers die Fahne reinigende und das

Zahnfleisch startende TinLrur
Diese berühmte Zahntinktur ist bey mir in Gläsern zu

z o und 20 Sgr 8 und 16 Gr Lour nebst Gebrauchs
zettel zu haben

N L Z ac er am alten Mark t
Won d n so schnell vergriffenen Pariser Goldleisten

zu Gemälde Spiegeln und andern Rahmen erhielt
ich wiederum eine neue Sendung und verkauft solche zu

sehr billigem Preis F Gcrlach
Klausstraßs Nr 8 26

McUermch zu Oeiaemälden aus einer der besten Fa
briken bezogen empfing ich in diversen Breiten und kann
solches seiner vorzüglichen Güte und billigen Preises halber
den Herren Malern besonders empfehlen

D Ger lach Kiansstraße Nr 826
Die Nachtlichter des Herrn Bort von vorzüglicher

Güte sowohl ihrer Sparsamkeit als Reinlichkeit wegen
besonders zu empfehlen wovon Zeugnisse von vielen Or
ten und eigene Erfahrung es bestätigen daß diese Lichter
den Vorzug vor allen bisher bekannten verdienen empfiehlt
in Schachteln sür ein ganzes Zahr sammt der dazu gehö
renden kleinen Maschine und Gebrauchs Anweisung zu

10 Sgr die Gerlachsche Handlung
Klausst raße Nr 826

Moderne Stöcke mit Stahlgrisse empfiehlt zu billi
gen Preisen die Gerlachsche Handlung

Klausstrase Nr 826
Weiße baumwottne gedrehte Nundschnüre in allen

Rummern sind Pfundweise billig zu haben am Moritz
thor bey L L Rrohne ehemals pantsch Wittwe

Halle den 25 May 1825
Die vergriffen gewesene Mittelsorte italienischer

Strohhütt habe ich wieder erhalten
Fricderike Schneider geb Besser

Steinstraße Nr 8z
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Es haben seit einiger Zeit sich verschiedene Leute un
terfangen unter meinem Namen Gyps zu verkaufen und
das Publikum mit schiechter Waare zu hintergehen Da
mir dies nicht gleichgültig seyn kann so sehe ich mich ge
nöthigt das Publikum vor solche Mißbrauch nicht nur zu
warnen sondern auch zur Verhütung desselben hiermit be
kannt zu machen daß ächter und guter GypS lediglich und
allein in jeder Woche in dem Gasthofe zum goldenen Herze
vor dem KiauSthore an Halle bey dem Gastgeber Hern
Weise bestellt und in jeder Woche in bester Qualität
nach der Bestellung in wenig Tagen erlangt werden kann

Eisleben den 18 May 182Z
Auc uft Gtollkci F

Der bisherige rasche Abgang der von uns fabricirte
Tabake hat uns die angenehme Pflicht auferlegt noch
mehr Fleiß und Aufmerksamkeit für diese Fabrikation zu
verwenden Mit unserm Bestreben treffen die vorjähri
gen billigen Einkäufe besonders der amerikanischen Ta
bake sehr erwünscht zusammen und wir können jetzt außer
ordentlich gure Sorten zu sehr billigen Preisen liefern auch
bey Abnahme von größeren Quantitäten einen ansehnlichen
Rabatt geben

Die Tabaksfabrik von Schmidt und Comp
am Markt n eben der Löwen Apotheke Nr 227
Altes Zum Kupfer Messing und Bley kaufen

Rayser und Lomp
SteinstraßeNr 161

Der Hühneraugen Operateur Alexander aus
Danzig empfiehlt sich einem hochzuverchrenden Publikum
während seines hiesigen Aufenthalts Er operirt Hühner
augen und die ins Fleisch gewachsenen Nägel ohne Schmer
zen so daß man augenblicklich wieder gut gehen kann
laut glaubwürdigen Attestaten berühmter Aerzte und Stan
despersonen auch giebt derselbe eine Salbe gegen Hüh
neraugen und Frostballen Armen Dienstboten wird er
unentgeldlich Hülfe leiste Sein Logis ist auf der Ran
nischen Straße im Gasthof zu den drey Schwanen



508 Bekanntmachungen
Zch bin willens mein auf dem Strohhofe lud Nr

2061 belegenes Haus nebft Zubehör entweder zu verMie
then oder aus freyer Hand zu verkaufen Es befinden
sich in demselben 8 Stuben 8 Kammern eins Küche
ein großer Boden und zwey Bodenkammern ü abey st
WaschhanS Hof Keller und ein kleiner G uten ebst
Seitengebäude Besonders eignet es sich zu Vermischun
gen an ledige Herren

Wer mein gedachtes HauS zu miethen oder zu kaufen
Lust hat kann täglich Vormittags mit mir Rücksprache
deswegen nehmen Halle den 2z May 825

Dororhee 5Val n
Das Hr i7Zz in der Nähe der Glauchaischen

Kirche belegen Haus mit 7 Stuben 6 Kammern
1 Küche Waschhaus Brunnen und Garten ist aus
freyer Hand zu verkaufen Kaufliebhaber können das
Nähere bey dem Eigenthümer erfahren

ES fährt den z 1 sten May eine verdeckte Chaise von
hier nach Magdeburg auch fährt den 8ten oder yten Zu
nius eine verdeckte Chaise von hier nach Berlin wer diese
Gelegenheit benutzen will beliebe sich zu melden bey dem
Lohnkulsch er Ayriy i n der Schmeerstraße N r 7 0

Dienstag den z isten May ist Gelegenheit nach Berlin
zu fahren und den yten Iunius ist ebenfalls eine zweyte
Gelegenheit dahin bey dem Lohnkutscher Troitfch in

der
Da nun meine Reisen nach Stralsund für dieses

Jahr beendigt sind so ist bey mir alle Woche zwey Mal
Gelegenheit nach Berlin Töplitz und Karlkbad zu fahren
Außerdem übernehme ich auch noch andere weitere Reisen
und versichere billige und reelle Bedienung

Lohnfuhrmann Vogel
wo hnhaft hinterm Rmkchause Nr 2zl

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an daß
jeden Freyiag bey mir Concert ist

tvilheiin Roch im Apollogarten

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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